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Eröffnung des Internationalen Vevölkerungstviffenfchaftlichen Kongreffe-

Verspräche des deutschen Gesandten
bei der österreichischen Regierung
Berlin , 27. August. Namens der deutschen Reichs¬

regierung hat, wie das deutsche Nachrichtenbüro mitteilt,
der deutsche Gesandte in Wien. Herr v. Papen,
bei der österreichischen Bundesregierung
schärfsten Einspruch gegen Unwahrheiten
und Verleumdungen sowie tendenziöse
Darstellungen der innerdeutschen Lage
erhoben , die in Zeilen der österreichischen Presse in letz¬
ter Zeit gegen das Reich und seine führenden Persönlich¬
keiten enthalten waren.

Die sich daran anschliehende Aussprache , in der auch
vom österreichischen Außenminister die analogen Beschwer¬
den vorgebracht wurden, ergab Uebereinstimmung dahin,
- atz es ernstlich zu mißbilligen sei, wenn die Presse des
einen oder anderen Landes sich Ausschreitungen oder Ver¬
leumdungen bei der Behandlung des anderen Landes, sei¬
ner Einrichtungen und Staatsmänner zu schulden lammen
läßt und daß vielmehr dahin zu wirken sei, die Presse bei¬
der Länder der Herstellung normaler Beziehungen mehr
als bisher nutzbar zu machen.

War Reisezablimgsmiltel mehr für
öle Schtvriz

Basel, 27. Aug. Der Schweizerische BunSesrat hat die deut¬
schen Behörden ersucht , mit sofortiger Wirkung nunmehr die
Ausgabe von Reiseschecks für den Touristenverkehr nach der
Schweiz einzustellen. Um aufgetretene Mißverständnisse zu be¬
seitigen, wird ausdrücklich darauf verwiesen , daß bereits aus¬
gestellte Reiseschecks selbstverständlich von der Neuordnung nicht
berührt und von den Schweizer Banken anstandslos eingelöst
werden, auch dann , wenn die betreffenden Reiseschecks erst in
einiger Zeit zu einer Reise nach der Schweiz verwendet werden.
Wer nach dem Tessin oder einem Kurort des Genfer Sees reisen
will , könne dies ohne weiteres tun und erhalte an Stelle der
Reiseschecks Reisegutscheine, die in dem Hotel , in dem der
deutsche Gast abzusteigen wünsche , an Zahlungsstelle angenom¬
men werden

An der Höhe der von Deutschland für den einzelnen
Feriengast freistehenden Beträge, also 700 RM . im
ersten Monat und je weitere 500 RM . für die beiden weiteren
Monate , wird nicht gerüttelt , ebenso nicht an der Verknüpfung
des Reiseverkehrsabkommens mit den Kohlenbezügen an Deutsch¬
land und auch nicht an der Verteilungsort.

»
Wir erfahren hierzu von unterrichteter Seite : In dem deutsch¬

schweizerischen Rerseverkehrsabkommen vom 17 . April 1935 war
vereinbart worden , daß der deutsche Reiseverkehr nach der
Schweiz aus den deutschen Kohlenlieferungen finanziert werden
soll. Soweit diese vorübergehend zur Bestreitung der Kosten
- es Reiseverkehrs nicht ausreichen , sollte der schweizerische Vun-
desrat Matznahmen zur Vermeidung irgend welcher Verzögerung
bei den Auszahlungen an die deutschen Reisenden treffen . Als
Grund dieser Bestimmung sind schweizerische Banken in Vorlage
getreten.

Der Reiseverkehr nach der Schweiz hat infolge dieser Verein¬
barung im laufenden Jahr stark zugenommen. Andererseits
hat die Schweiz aber zu wenig Kohlen bezogen , um den ver¬
stärkten Reiseverkehr auszugleichen . Infolgedessen haben die
schweizerischen Vorschüsse einen erheblichen Betrag erreicht. Der
schweizerische Bundesrat hat nunmehr beschlossen, die verein¬
barte Regelung nicht mehr einzuhalten.

Er hat der deutschen Regierung miKeilen lassen , datz nach
dem 26. August in Deutschland ausgestellte Rersezahlungsmittel
in der Schweiz nicht mehr eingelöst werden . Um den deutschen
Reisenden nach der Schweiz Unannehmlichkeiten zu ersparen , sind
daher die deutschen Reisebüros angewiesen wor¬
den . Reisezahlungsmittel bis auf weiteres nicht mehr aus¬
zustellen.

Reisegutscheine, die nur für bestimmte Hotels und für be¬
stimmte Gegenden in der Schweiz gelten sollen, find in Sen
Reiseverkehrsabkommen nicht vorgesehen und werden daher von
den deutschen Reisebüros auch nicht ausgegeben werden.

ScharlachMdRuhr iu China
Schanghai . 27 . Aug. Im Süden der chinesischen Provinz Scheust

sind Scharlach- und Ruhrepidemien ausgebrochen , die bereits
mehrere hundert Opfer forderten . Die Krankenhäuser find über¬
füllt , und Tausende können keine Aufnahme mehr finden . Allein
in der Stadt Hsingan starben mehrere hundert Kinder an der
Rhur . In Tungning sind über 500 Tote infolge Schar¬
lach zu verzeichnen. Die meisten von ihnen sind Kinder.

Berlin , 27 Aug. In der mit den Fahnen von 32 Nationen
geschmückten Aula der Berliner Universität wurde am Dienstag
mittag der Internationale Kongretz für Bevölkerungswisscn-
schaft feierlich eröffnet . Die Internationale Vereinigung für
Bevölkerungswissenschaft wurde 1928 in Paris gegründet : ne
hielt ihren zweiten Kongretz 1931 in London ab und tritt jetzt
in Berlin zu ihrer dritten Tagung zusammen. Zweck der Ver¬
einigung ist die gegenseitgie Unterstützung in der wissenschaft¬
lichen Untersuchung der bevölkerungspolitischen Probleme . Die
vielen hundert aus dem Ausland gekommenen Wissenichaftlier
werden gerade im nationalsozialistischen Deutschland außer¬
ordentlich wertvolle Studien machen und zahlreiche Anregungen
mitnshmen können, zumal ihnen jede Gelegenheit geboten wird,
die Maßnahmen der Reichsregierung auf dem Gebiete der Erb-
und Rassnpflege und ihre Auswirkungen kennenzulernen.

Der amtsführende Präsident , Professor Di . Eugen Fischer von
der Frieürich - Wilhelm - Universität begrüßte die in - und auslän¬
dischen Teilnehmer des Kongresses. Dann nahm der Reichs¬
und preußische Innenminister Dr . Frick Las Wort . Nach der
mit üarkem Beifall aufgenommenen Rede des Reichsministers
hielten die beiden Vizepräsidenten des Kongresses Begrüßungs¬
ansprachen. Der ehemalige französische Minister Lanüry dankte
für die herzliche Einladung nach Deutschland. Sir Charles
Close lWinchestcr) überbrachte die Grütze der englischen Fach¬
gelehrten . Professor Dr . Rüdin (München ) sprach im Namen der
Universitäten . Akademien und Wissenschaftlichen Gesellschaften
Deutschlands die Hoffnung aus , datz die gemeinsame Arbeit an
Len wichtigsten, aber auch schwierigsten praktischen Problemen
der Zeit zu guten Erfolgen führen werde.

Rebe des Relchsaußenmiliisters Sr. Frlck
Der Vevölkerungswissenschaft ist es zu Lanken, datz wir heute

über die Bewegung der Bevölkerung in fast allen Staaten der
Welt ziemlich genau unterrichtet sind . Zwar sind die Sterblich¬
keitsziffern der Kulturnationen Lank den Fortschritten der medi¬
zinischen Wissenschaft stark gesunken , aber dafür haben sich wie¬
der die wichtigeren Geburtenziffern so vermindert , datz viele
Staaten sich ernsthaft fragen müssen , ob sie ihren Vsvölkerungs-
bestand überhaupt noch halten können.

Ls ist selbstverständlich nicht zu verkennen, datz bei gleicher
Entlohnung der Lebensstandard des Kinderreichen in allen
Schichten der Bevölkerung gegenüber dem der Junggesellen,
Kinderlosen und Kinderarmen zurückgeblieben ist. Hier ist es
Aufgabe des Staates , einen Ausgleich Herbeizufuh¬
ren. Man glaubte bisher , durch Industrialisierung , durch Ueber-
schätzung der Wirtschaft und der äußeren Macht ein Volk sichern
zu können. Man förderte den ungeheuren Zustrom in die
Städte und füllte die Lücken auf dem Lande fast in allen zivili¬
sierten Staaten durch billige , oft anüersrassige Arbeiter . Man
wollte nicht verstehen, datz Fleiß und Arbeit nutzlos sein müssen,
wenn man sich nicht auf der einen großen Linie rassischer Be¬
völkerungspolitik zusammenfand . Welchen Sinn konnte eine
Außenpolitik , eine Finanz - oder Wirtschaftspolitik haben , wenn
Vas Volk rassisch darüber zerbrach?

Das nationalsozialistische Deutschland hat gerade auf bevöl¬
kerungspolitischem Gebiet die größte Aktivität entwickelt und
bereits unverkennbare Erfolge erzielt. Seit der Macht¬
übernahme hat die Reichsregierung eine Reihe von Gesetzen mrt
bevölkerungspolitischer Bedeutung erlassen. Der Minister führte
dann die wesentlichsten Schöpfungen des Dritten Reiches an , die
von bevölkerungspolitischer Bedeutung sind : so die Deutsche Ar¬
beitsfront , das ReichsnährstanSsgesetz, das Gesetz über den vor¬
läufigen Aufbau des Handwerks , das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit und den Arbeitsdienst.

Der Minister fuhr dann fort : Die gegenwärtige Zusammen¬
setzung und Entwicklung unseres Volkes mutz Besorgnis errege».
Das langsam vor sich gehende Absterben eines Volkes wird zu¬
nächst noch Lurch das Absinken der Sterbeziffer ver¬
schleiert. Die Menschen aber , die jenen auch nur noch geringen
Geburtenüberschuß über die Sterbefälle ausmachen , sind ent¬
weder Greise oder solche, für deren Unterhalt und Sorge das
schaffende Volk aufzukommen hat . Dabei befinden wir uns in
absehbarer Zeit an einem Wendepunkt der Statistik . In Kurze
mutz die Sterbeziffer vieler zivilisierter Völker , auch des unfri-
gen, steil emporschnellen, um dann die Geburtenziffer
einzuholen und wesentlich zu übersteigen. Geht die Geburten¬
häufigkeit noch weiter zurück, so mutz die Dokkszahl in allen
Völkern mit niedriger Geburtenziffer erst langsam , dann immer
schneller absinken.

Saft Sa Seinen Freivlatz für erholungsbedürftige
Klober schon augemeldet!

So erfreulich der Geburtenanstieg in Deutschland
vom Jahre 1931 auch ist, jo wissen wir doch , datz die Zunahme
der Geburten im Jahre 1931 um 221 000 , also um 23,1 Prozent,
auf besonders günstige Umstände zurückzuführen und trotzdem
zur Erhaltung des Volksbestanöes nicht ausreichend war.
Die Abnahme Ser Geburten ist aber um so bedenklicher, wenn
die geborenen Kinder im Durchschnitt gesehen nicht immer eine
erbliche und rassische Auslese darstellen , sondern zunehmend kör¬
perliche oder seelische Mängel aufweisen . Dieser Rückgang
der Zahl und der Volkskraft kann nicht durch ein¬
zelne Gesetze aufgehalten werden ! Der Minister verwies
dann auf die Gewährung von Ehestandsdarlehen, auf
das „ Gesetz gegen Mißbräuche bei der Eheschließung und der
Annahme an Kindesstatt " und das „Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses "

. Das letztere Gesetz reiche sittlich über das
Ziel der christlichen Nächstenliebe hinaus , die sich nur mir der
jetzigen Generation befasse . Ein gesichertes Rechtsverfahren ver¬
hüte die irrtümliche oder mißbräuchliche Anwendung des Gesetzes.
Das „Gesetz gegen gefährliche Gcwohnheits - und Sittlichkeits-
verbreäfer vom 21. November 1933" schütze das deutsche Volk nicht
nur vor Verbrechern , sondern bewahre es auch vor diesen Ver¬
brechen . Anschließend beschäftigte sich der Minister mit dem
„ Gesetz über die Neubildung deutschen Bauerntums "

, dem „ Gesetz
zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldoerhältnisse " und
dem „Reichserbhofgesetz" , das den Bauernstand als Quelle deut¬
schen Blutes auf seiner Scholle festige . Eingehend legte dann
der Minister die Maßnahmen dar , die besonders auf die Er¬
möglichung der Gründung einer zahlreichen, gesunden Familie
Hinzielen, so z . B . die Berücksichtigung des Familienstandes iu
den Steuergesctzen.

Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit, so fuhr
der Minister fort , ist ein Nahziel , das zum großen Teil schon
erreicht ist . Eine endgültige Behebung dieser Not ist aber nur
durch bevölkerungspolitische Maßnahmen möglich . Ohne Lösung
der bevölkerungspolitischen Probleme keine wirkliche Dauerlösung
der Arbeitslosenfrage ! Es gilt , der erbgesunden Familie ihr
Auskommen zu sichern.

Auch die Schwangerschaftsunterbrechung aus gesundheitlichen
Gründen ist von der Begutachtung durch eine Aerztekommission
abhängig gemacht worden. Damit ist der nationalsozialistische
Staat eindeutig von der sozialen Indikation abgerückt. Wenn
die Eltern nicht in der Lage sind , das Kind aufzuziehen , so mutz
die Volksgemeinschaft helfend einspringen . Die NSV . har neben
dem Winterhilfswerk die Fürsorge für Mutter und Kind in den
Mittelpunkt ihrer Arbeit gestellt.

Im Ausland sieht man noch vielfach das Sterilisie¬
rung s g e i e tz als die einzige Waffe der nationalsozialistisckien
Regierung lm Kampfe gegen die Erbkrankheiten an . Das ist
nicht richtig. Vielmehr betrachtet die nationalsozialistische Re¬
gierung das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses nur
als eine Art Notmatznahme , die zunächst einmal die akute Ge¬
fahr bannen soll . Die Grundlage der Erb - und Rassenvflege im
deutschen Volk wird vielmehr in einer sorgfältigen Ehe¬
beratung gesucht werden müssen . Die Vorarbeiten auf die¬
sem Gebiete sind so weit gediehen, datz von den neu erstandenen
staatlichen Gesundheitsämtern die freiwillige Eheberatung be¬
reits ausgeübt und eine gesetzliche Regelung dieser
Frage folgen wird.

Es ist uns der Vorwurf gemacht worden , wir trieben einen
besonderen Rassekult und verletzten durch unsere eugenischen
Maßnahmen die Gebote christlicher Nächstenliebe.
Wenn es jedoch nicht vermessen war , in die ursprüngliche Welt¬
ordnung derart einzugreifen , datz durch die Fortschritte der
Wissenschaft vielen Kranken ein langes Leben ermöglicht wird,
das unter den ursprünglichen Verhältnissen ihnen nicht zufallen
würde , kann es auch kein Unrecht sein , zu verhindern , datz aus
dieser den Kranken vermittelten Wohltat eine Plage für die
Gesunden werde.

Vergessen wir nicht , datz gerade die Gesünderen und Besien
der Nationen in früher Jugend und ohne zur Fortpflanzung
gekommen zu sein, ihr Leben auf den Schlachtfeldern haben
lassen müssen , so datz schon allein dadurch für die Kranken und
Schwachen ein erhöhtes Matz der Fortpflanzungsmöglichkeit ge¬
geben ist. Gerade diese Erkenntnis macht den Nationalsozia¬
listen zu einem Gegner des Krieges , zumal seine Verluste au
wertvollstem Erbgut nicht durch Vorteile aus einem noch so
günstigen Frieden ausgeglichen werden können. Wenn Sie wer¬
ter sich vor Augen halten , datz der Nationalsozialismus die Ein-
und Angliederung fremder Volksteile als eine Schwächung der
eigenen Volkskraft betrachten mutz, so werden Sie erkennen , datz
vieles von dem, was man uns böswillig nachsagt , nicht stimmen
kann. Das deutsche Volk will nichts anderes als seinen Beftand
im Rahmen der anderen Völker behaupten und seinen Teil
zur Wciterentwickluna mewLIiLer Kultur und Gesittung zu
leisten.
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Die Bedeutung des deutschen Waldes
Ministerpräsident Sieberl auf der Tagung des Deutschen Forstvereins

Bei der Tagung des Deutschen Forstvereins
in Würzburg hielt am Montagvormittag Ministerpräsident
Siebert eine Ansprache , in der die Bedeutung des
deutschen Waldes und die Aufgabe des neuen
Staates auf dem Gebiete der Forstwirtschaft
anschaulich Umrissen wurden . Er führte u . a . aus:

Wenn zum dritten Male innerhalb zwölf Jahren der Deutsche
Forstverein seine Jahrestagung in Bayern abhält , so locken ihn
hierzu sicher nicht nur die landschaftliche Schönheit , die kunst-
geschichtlichen Reize und die wirtschaftliche Mannigfaltigkeit
unserer Gaue ; ich glaube vielmehr , daß in erster Linie der
Deutsche Forstverein dem so stark gepflegten forstlichen Erbgut
Bayerns Interesse entgegenbringt . Haben doch die bayerischen
Forstmänner die Lehren von naturgemäßem Waldaufbau in
die Tat umgesetzt, und die Lehrwanderungen der nächsten Tage
werden Ihnen zeigen , daß die heutige Arbeit der bayerischen
Forstwirte auf diesen Erkenntnissen weitergeschritten ist und
weiterschreitet . Aber auch Bayerns Volk und Landesregierung
bringen Ihrer Tagung besondere Beachtung entgegen . Ist doch
Bayern mit seinen 2,6 Millionen Hektar Wald eines der wald¬
reichsten deutschen Länder , da seine Wälder ein volles Drittel
seiner Landesfläche einnehmen.

Unser deutsches Vaterland ist zu einem Viertel mit Wald
bestockt. Man kann also schon des Raumes wegen am Wald-
und Forstwesen nicht oorübergehen , wenn man die Grundlagen
der deutschen Lebensmöglichkeiten pflegen will . Freilich be¬
schäftigt die Forstwirtschaft an sich im Reiche nur etwa 1 Proz.
der Erwerbstätigen und liefert in normalen Jahren nur etwa
ft - Prozent des Volkseinkommens . Es wäre aber irrig , hier¬
nach allein die wirtschaftliche Bedeutung des Forstwesens zu be¬
messen . Denn die Rente des Waldes liegt nicht nur in seinem
finanziellen Reinertrag , sondern die volkswirtschaft¬
liche Rente des Waldes sind das Holz und die an sei¬
ner Weiterverarbeitung bis zum Möbel , Zeitungs-
blatt oder Seidenstrumpf mögliche Arbeit . Also müssen hier
auch die Arbeitskräfte der holzwirtschaftlichcn Betriebe mitge¬
zählt werden , und das sind 12 Prozent aller Indu¬
strie - und Handwerksbetriebe.

Das Holz ist einer der Hauptrohstoffe unserer Volkswirt¬
schaft von jeher und ist es neben Eisen und Kohle auch heute
noch , auch wenn wir das Holz in seiner Struktur und Verwen¬
dung nicht mehr erkennen , wie z . B . in Zellstoff und Kunstwolle.
Der Nutzholzbedarf des deutschen Volkes beträgt nach wie vor
jährlich etwa Festmeter auf jeden Einwohner . Wenn die
gesamte Forstwirtschaft auf der technischen Höhe der Staatsforst¬
verwaltungen stünde , könnten wir den gesamten Holzbedarf im
eigenen Land nachhaltig erzeugen. Eines der Hochziele des
Deutschen Forstvereins muß es daher sein , mitzuwirken , um die
Erzeugung des Privatwaldes auf jene des Staatswaldes zu
heben . Vor dem Krieg galt der bayerische Staatswald
als das Rückgrat des damaligen bayerischen Staats¬
haushaltes. In vielen Gemeinden von Unterfranken und
der Pfalz ist er heute wieder das Rückgrat des öffentlichen
Haushaltes.

Bayerns Waldungen sind zu 36 Prozent im Besitz des Lan¬
des, zu 16 Prozent im Besitz von Städten und Gemeinden und
zu 18 Prozent in Privatbesitz. Vom Privatwald sind in Bayern
sechs Siebentel in der Hand von Bauern und kleinen Landwir¬
ten und nur 1 Prozent der Gesamtfläche gehören privaten Groß¬
grundbesitzern . 42 Prozent der bäuerlichen Betriebe Bayerns
sind als Waldeigentümer, 28 Prozent als Forstberechtigte mit
dem Wald verbunden. 22 Prozent der Fläche der bäuerlichen
Betriebe in Bayern sind Wald . 76 Prozent der gesamten Wald¬
arbeit in Bayern ist Arbeit der kleinen Landwirte . In Bayern
sind also Wald- und Landwirtschaft besonders eng verknüpft.

Dazu kommen die sogen. Wohlfahrtwirkungen des
Waldes, insbesondere seine Bedeutung für die Schönheit der
Landschaft , seine Wirkung auf die Gleichmäßigkeit des Klimas,
auf Windschutz , Luftfeuchtigkeit und Luftreinigung , auf Wasser¬
versorgung , Hochwasserregelung und Niederschlagsverteilung,
im Hochgebirge auf seine Schutzwirkung gegen Lawinen , Stein¬
schlag, Murgang.

Endlich ist der Wald auch eine Stätte der körperlichen
Stärkung und der seelischen Erholung, dem Deut¬
schen besonders lieb und besonders notwendig . Im Walde fin¬
det er sich selbst zurück , hier holt er sich immer wieder neue Kraft.

Obwohl diese Erkenntnis der einzigartigen und außerordent¬
lichen Bedeutung des Waldes schon lange Gemeingut der Forst¬
männer, vieler Volkswirtschaftler und älterer Gesetzgeber gewe¬
sen ist, war sie doch gerade den regierenden Kreisen der Nach¬
kriegszeit großenteils verloren gegangen. So kam es , daß man
mit dem Zerfall der seelischen und wirtschaftlichenGüter unseres
Volkes auch den Wald und das Forstwesen widerstandslos und
bewußt in Erstarrung und Not sinken und fast versinken ließ.

Ihr verehrter Vereinsführer hat vorhin schon des gewaltigen
Wandels gedacht, der seit V/ - Jahren das ganze deutsche Volk
ergriffen hat und damit auch die deutsch« Forstwirtschaft wieder
zur Gesundung führt . Ich brauche das nicht im einzelnen aus¬
zuführen . Im Laufe Ihrer Tagung ist mehrmals , so insbeson¬
dere schon heute vormittag die Erörterung der Maßnahmen ge¬
sundender und gesunder Forstwirtschaft vorgesehen . Ich be¬
schränke mich auf die Feststellung , daß der deutsche Wald eines
unserer wertvollsten deutschen Volksgüter ist,
daß die deutsche Forstwirtschaft der Bedarfsdeckung der Nation
an Rohstoffen und Arbeitsgelegenheit zu dienen hat und zu¬
gleich eine Stätte der Erholung sein soll. Denn , wie Riehl es
ausdrückte : „Auch wenn einmal der Mensch das dürre Holz
nicht mehr brauche zum Bauen und Wärmen , wird er das
lebende Holz des grünen Waldes um so nötiger haben zur Er¬
bauung und Erwärmung des inneren Menschen.

"
Der Aufgaben des neuen Staates und seines Inhaltes in

der Richtung der Forstwirtschaft sind also mancherlei und be¬
deutsame. Ueber der Arbeit zu ihrer Lösung muß der Leit¬
gedanke schweben, daß die Güter des Vaterlandes für das Volk
geschaffen sind, aber nicht nur für die Gegenwart des Volkes,
sondern auch für seine Zukunft. Denn das Volk, unser deutsches
Volk, soll auf Jahrhunderte und Jahrtausende weiter leben,
wie der Wald , der deutsche Wald.

L- ite 2

Sie Lage in der abrssiaisKrnKauvtstadt
Addis Abeba , 27. Aug . Unter den ausländischen Kauflcuten

ist die Stimmung nervös . Die großen Firmen lassen neuerdings
die wertvollen Waren ihrer Bestände in das Eisenbahndepot
einlagern , um sie nötigenfalls von hier aus unmittelbar nach
der französischen Hafenstadt Dschibuti verladen zu lassen . Man
hat die Hoffnung , daß im Ernstfall die Bahn unter internatio¬
nalen Schutz gestellt werden möge.

In den Regierungskreisen Abessiniens herrscht allgemein die
Auffassung, daß Italien sich um keinen Preis von einem Krieg
zurückhalten laßen wird . Die Nachricht, daß der Kaiser den
Verteidigungskrieg erklären wird, falls Italien
nicht mit einem Großangriff beginnen sollte, stammt aus zu¬
verlässiger Quelle . Ebenso zuverlässig hört man , daß der Kaiser
vurch solche Maßnahmen eine Situation vermeiden will , wie sie
wmerzeit bei dem japanisch-mandschurischen Konflikt bestand.
Der Kaiser will damit ein Verbleiben italienischer Vertreter in
Abessinen für den Fall vermieden wissen , daß Italien ohne
Kriegserklärung zum Kriege schreitet.

ASesfinische Regierung protestiert in Athen
Athen , 27. Aug. Die abessinische Regierung protestierte : n

Athen gegen die von der griechischen Regierung gegebene Durch¬
flugs -Erlaubnis für italienische Bombenflugzeuge . Die grie¬
chische Regierung antwortete , daß sie . solange der Krieg nicht
erklärt sei, diese Erlaubnis nicht verweigern könne.

12000 italienischeSomalis nach Abessiniendesertiert?
London, 27 . August . Nach einer unbestätigten bri¬

tischen Agenturmeldung aus Addis Abeba sind 12 VVV
im italienischen Sold stehende Somalis, die mit den
modernsten Waffen ausgerüstet sind, desertiert. Sie
sollen sich dem Kaiser von Abessinien zur Verfügung ge¬
stellt haben.

Nach einer ebenfalls noch unbestätigten Meldung aus
Addis Abeba soll Montagabend ein italienisches
Flugzeug, das angeblich abessinische Hoheitszeichen
fkhrte , auf abessinischem Gebiet von den Truppen des Kai¬
sers abgeschossen worden sein.

Paris zu Mussolinis Erklärung
Paris , 27. Aug. Die große Pariser Morgenpreße beschäftigt

sich eigentümlicherweise kaum mit den Erklärungen , die Musso¬
lini zu einem Vertreter der „Daily Mail " über seinen Stand¬
punkt im ltallenisch-abessinischen Streitfall abgegeben hat.
Wenn man einer Mitteilung des „Jour " über gewisse Mei¬
nungsverschiedenheiten unter den französi¬
schen Regierungsmitgliedern glauben darf , so er¬
scheint es nicht ausgeschlossen , daß den Blättern die Richtlinien
von oben fehlen, um auf die Angelegenheit näher einzugehen.
Man wird daher den am Mittwoch stattfindenden Mini¬
sterrat abwarten müssen , in dem Ministervräsident Lava!
angeblich die Haltung Frankreichs auf der bevorstehenden Völker-
bunüstagung festlegen und dabei notgedrungen auch auf die
Frage der Strafmaßnahmen eingehen wird . Der
„Jour " glaubt zu wißen , daß einige Kabinettsmitglieder , an
erster Stelle Herriot, dafür eintreten , daß Frankreich in Genf
Sanktionsmaßnahmen gegen Italien vorschlagen
solle.

Die kommunistische„Humanits" zieht jedoch aus der Er¬
klärung Mussolinis die Schlußfolgerung , daß der Duce in voller
Uebereinstimmung mit dem französischen Ministerpräsidenten
handle . Er habe erklärt , baß die französisch - italienischen Ab¬
kommen vom 7 . Januar alle Meinungsverschiedenheiten zwischen
beiden Ländern beseitigt hätten . Das heiße nichts anderes , als
daß er in Uebereinstimmung mit der französischen Regierung
handle.

Der kommunistische Abgeordnete Peri weist ferner darauf
hm . daß Laval in einer der letzten Sitzungen des Auswärtigen
Ausschußes der Kammer über diesen Punkt von ihm befragt
worden sei. Laval habe aber alles bestritten und sei sogar
ärgerlich über diese Frage gewesen . Der Abgeordnete fordert
angesichts der Erklärungen Mussolinis den Zusammentritt des
Auswärtigen Ausschußes, damit Klarheit geschaffen werde.

Im sozialistischen „Populaire " stellt Leon Blum die Frage,
wer von den beiden Regierungschefs , d. h. Mussolini oder Laval,
die Unwahrheit gesagt habe. Man erinnere sich noch, so schreibt
Leon Blum , daß Gerüchte nach Rückkehr Lavals aus Italien in
politischen Kreisen Frankreichs in Umlauf gewesen seien , die
wißen wollten , daß der französische Ministerpräsident als Gegen¬
leistung für eine enge französisch - italienische Freundschaft in
Europa Mussolini vollkommen freie Hand in Afrika gelaßen
habe . Bei der Kammersttzung. in der die römischen Abkommen
verabschiedet worden seien , habe ein sozialistischer Abgeordneter
ausdrücklich die Frage gestellt, ob Laval derartige Gegenleistun¬
gen gemacht habe. Laval habe dies bestritten, und
er, Leon Blum , habe ihm geglaubt . Er habe das Dementi oes
Ministerpräsidenten auch bei der Tagung der Sozialisten in
Mülhausen vorgebracht, um sich gegen den Vorwurf zu verteidi¬
gen , daß die sozialistische Kammerfraktion die römischen Ab¬
kommen mit verabschiedet habe.

Der „Jour " streift lediglich die Erklärungen des Duce und
meint , man müsse den englischen Berichten von einer Neuver¬
teilung der Kolonien Aufmerksamkeit schenken. Gerade
die Tatsache, daß ein englisches Blatt selbst dem französischen
Außenminister derartige Gedankengänge unterschiebe, beweise,
daß man sich englischerseits für diese Frage zu interessieren
scheine.

Das Organ der Dritten Internationale in Frankreich , Sie
„HumanitS "

, weist ferner auf den unerwarteten Besuch des
Marschalls Bal *bo in Paris hin , der gerade im jetzi¬
gen Augenblick eigentümlich anmute , insbesondere nach dem Be¬
such zahlreicher französischer Generale in Italien . Das Blatt
bestätigt übrigens die aus englischer Quelle stammende Mel¬
dung , wonach am 3. September in Paris Massenkund>
gedungen gegen den italienischen Faschismus
stattfinden würden . Dabei würden englische , französische und bel¬
gische Redner auftreten.

Bestellen Eie unsere Zeitung!

Ser Kampf um rieLMiroler KauplstM
Bozen, den 27. August 1935.

Die Kampfhandlungen der beiden italienischen Manöver¬
heere begannen am Sonntag mittag , nachdem die Vorposten
beider Parteien schon mehrfach Fühlung genommen hatten . Diese
letzte Nacht wird nicht nur für die eigentlichen Manöverteilneh-
mer , sondern auch für den „neutralen " Zuschauer unvergeßlich
bleiben . Schon sen ganzen Tag vorher war in Bozen überall
und bei jedem jene seltsame Nervosität zu spüren, die vor großen
Ereignissen immer entsteht , wenn man „nichts weiß" und wenn
man „nichts sieht " .

Also die letzte Aufmarschnacht im Gebirge ! Das Eros beider
Heere nimmt die vorgeschriebenen Positionen ein . Kilometerlang
füllen plötzlich die Truppen die Straßen , die sich an den Ab¬
hängen entlang winden , tief in die Täler einschneiden und oft
in scharfen Kehren fast verschwinden. Hier und La sind auf
beiden Seiten Lager aufgeschlagen. Unter Ausnutzung aller
natürlichen Deckungsmöglichkeiten, wie Gebüsche , überhängende
Felsen und wo diese nicht zu genügen scheinen , mit künstlichem
Wald - und Feldschmuck , hat man besonders die Artillerie : n
Stellung gebracht. Stundenlang erleben wir das Gewimmel von
vielen Zehntausenden von Menschen, die wie gewaltige Ameisen-
züge alle in derselben Richtung streben. Die schwersten Geschütze
sind abmontiert und auf Maultiere verteilt ; die Mannschaft muß
die Tiere sorgsam führen , eine Hand am Zügel , die andere am
Maule . Ist der vorgesehene Platz erreicht, werden im Ge-
schwindlempo Gräben ausgehoben , Fundamente hergestellt und
die Rohre gerichtet. Alles geht schweigend und fast automatisch.

Sväter folgen auf den Straßen andere unendliche Züge von
Troß , Sanitätern u. a. m . , die mit ihren Tausenden von Fuhr¬
werken an die Auswanderung einer ganzen Völkerschaft denken
lassen . Uns alles in diesem unheimlichen , dunklen Schweigen.Nur der Schotter knirscht unter den schweren Eisenrädern . Man
hört das Surren der Motoren und hier und da ein Wiehern.So gehr die Riesenpozession durch tiefe Täler , hinauf die Berg¬
rücken , durch kahle Hochebenen, hinunter zum Etsch-Ufer, über
Brücken und wieder das andere Ufer berghinauf.

Und dann springt das Morgenrot hoch ; die Dämmerung dringtm alle Falten des Geländes und wie auf einen Kommandoruf
scheint dieser gigantische Menschenzug . stillzustehen. Etwa wie
eine Ueberschwemmungsflut , die ganz plötzlich zu Eis erstarrt,
so sind die beiden Heere plötzlich unbeweglich geworden. Nocheine Stunde später und der ahnungslose Beobachter hätte nichr
sehr viel Unterschied von dem Alltagsbild dieser Bergstraßen und
Täler festgestellt . Geblieben sind nur einige Motorfahrer , Ve-
fehlsüberbringer und die Automobile der Manöverleitung.Die Lage Ser beiden Parteien wurde von den beauftragten
Generalstaboffizieren den Preßeleuten genau bezeichnet : Sie er¬
gibt sich aus der Annahme , daß die rote Partei , welche vom
Norden in das Etschtal herabstoßen wollte , durch die Aktion
der blauen Partei längs der Grenze ausgehalten und ein-
gedämmt ist.

Die Erfolge , die die von Süden angreifenden Blauen am
Sonntag besonders auf dem westlichen Flügel durch den über¬
raschenden Einsatz von motorisierter Kavallerie und mit Hilfeneuer mechanischer Pontonbrücken anstelle der in der Annahme

von zuruckweichenven roten Gegnern zerstörten Brücken erzielt
halten , wurden am Montag von den Blauen ourch Vorschieben
der Front und Wegnahme einzelner wichtiger Punkte praktisch
ausgenutzt und gesichert . Dabei wurde bei Nanno im Zentrum
der Blauen zum erstenmal die neue motorisierte Divi-
> i o n , die im Nachtmarsch aus Trient herangeholt worden war,
eingesetzt . Der Widerstand der Roten ist überraschend stark.
Mussolini hat am Dienstag früh zusammen mit den englischen
und französischen Pressevertretern , undw ird am Mittwoch mit
den deutschen und den Pressevertretern anderer Länder das Ma¬
növergebiet besichtigen.

BamnMrlk in Mluirn
Blutige Zusammenstöße mit der Polizei

Tilsit, 27 . August . Der Bauernstreik, über
den die litauische Presse vorläufig noch nicht berichtet»
scheint ziemlich scharfe Formen angenommen
zu haben . Wie verlautet , mußte die Polizei bei einem Zu¬
sammenstoß mit den Streikposten der Bauern , die in einer
Strecke von 4V Kilometern den Hauptweg von Südlitauen,
Mriampol —Alytus nach Kowno » belagern , auch von der
Waffe Gebrauch machen , wobei zwei Bauern getö¬
tet und mehrere verletzt worden sind. Auf Seiten der
Polizei ist ein Toter und sieben Verletzte zu be¬
klagen, die bei dem Zusammenstoß von den Bauern mH
Steinen beworfen wurden , lieber diese Vorgänge sind in
Kowno die widersprechendsten Gerüchte im Umlauf . Es
heißt sogar, daß die Schützen an verschiedenen Stellen den
Bauern zur Seite stehen. Tatsache ist , daß heute die ge¬
samte berittene Polizei von Kowno zur Verstärkung des
Ordnungsdienstes nach den benachbarten Ortschaften aus¬
gesandt worden ist . Welche politischen Folgen diese
Bauernbewegung , die vorläufig nur in Südlitauen im
Suwalki -Teil um sich gegriffen hat , haben kann , ist im
Augenblick nicht zu übersehen.

Ausruhr in eüdgrirchcnland
Athen, 27. Aug. Die ernsten Unruhen in der Korinthen¬

gegend auf Peloponnes haben sich ausgebreitet. In Gargaliani
setzten die erregten Korinthen - Vauern die Staatsbehör¬
den ab und verbrannten die Vorräte der Korinthen-Organi-
sation. Ebenso bedrohen in Kyparissia zusammengerottete Ko«
rinthen-Bauern die Ordnung. Das Militär ist außerstande , ein¬
zugreifen. Auch in die Provinz Messenien wurde zur Wieder¬
herstellung der Ordnung Militär unter dem Befehl
eines Generals entsandt. In Pylos , wo die Büros
- er Korinthen-Organisation eingeäschert wurden, haben die
Bauern Sie Polizei entwaffnet . Außerdem versuchten sie die
Filiale der Nationalbank zu stürmen , wurden aber vom Militär
daran gehindert. Nachdem gegenseitig etwa 1660 Schüsse
gewechselt worden find , konnten die Bauern schließlich zer¬
streut werden. In Kalamata sind die Arbeiter in den General«
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streik getreten . Ueber die ganze Provinz Messenienwurde die
Zensur veryängr.

Athen, 27. Aug. Die Unruhen in den Baugebieten Süd¬
griechenlands halten an . In der Provinz Messenien wurde das
Kriegsrecht erklärt. In Kalamata wurde ein Kriegs¬
gericht eingesetzt Trotzdem wird in allen Dörfern durch Glocken¬
geläute zu bewaffneten Kundgebungen aufgefordert.

Athen. 27. Aug . Auch in Philatria kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen Korinthen -Bauern und Polizei . Ob dabei Opfer
gefordert wurden , ist noch unbekannt . Ins Unruhegebiet wurde
eine Division des Heeres, sowie ein Torpedoboots-
Zerstörer etnsandt.

Finanzierung der Brotgetteideernle
Berlin , 27. Aug. Im Reichsernährungsministerium wurde

über die Finanzierung der Vrotgetreideernte beim Erzeu¬
ger mit Vertretern des Reichsnährstandes , der Hauvtoereini-
eung der deutsch . Getreidewirtschaft und den beteiligten Spitzen¬
kreditinstituten verhandelt . Die diesjährige Marktordnung sieht
vor , dag Ser Erzeuger die ihm zugeteilten Brotgetreideabliefe-
rungskontmgente nicht auf einmal , sondern zeitlich über das
Wirtschaftsjahr verteilt in bestimmten , periodisch abzuliefernden
Kontingentsralen zu liefern hat . Soweit der Eeldmittelbedarf
des Erzeugers in den Herbstmonaten über den Erlös der ersten
Konlingentsrate hinausgeht , bietet sich gegebenenfalls die Mög¬
lichkeit . durch Bevorschussung von Gerreidelieferungsverträgen
zwischen Erzeuger und abnehmender Hand ( Warengenossenschaf-
ren . Landhändler . Getreideverarbeiter ) eine kreüitmägige Ueber-
driickung des Zeitraumes bis zur Lieferung der künftigen Kon-
-tingentsraten enitreten zu lassen und so eine der Marktordnung
entsprechende Getreidelagerhaltung bei den Erzeugern zu er¬
leichtern und zu fördern.

Einweihung eines großen Schöpfwerks
Emden, 27 . Aug. Das große Schöpfwerk Deutschlands , das

Schöpfwerk „Moormerland "
, wurde durch den Oberpräsidenten

von Hannover , Stabschef Lutze , seiner Bestimmung übergeven.
Das Schöpfwerk liegt in dem Flecken Oldersue zwischen Leer
und Emden. Es dient der Urbarmachung und Verbesserung des
Bodens, der in Ostfriesland unter einem zu hohen Wasserstand
leidet . Der Bau dieses Werkes mit seinen Nebenarbeiten ist
eine Großtat im Zuge der nationalsozialistischen Arbeitsbeschaf¬
fung . die hier durch die Steigerung des Wertes der Ländereien
einen großen volkswirtschaftlichen Nutzen erwarten läßt . Die
Bauzeit des Werkes , das mehrere Millionen kostet, betrug
1 )4 Jahre . Gauleiter Reichsstatthalter Röver vollzog den ersten
Spatenstich am 31 . März 1934. Rund 74 900 Hektar groß ist
das Niederschlagsgebiet , das das neue Schöpfwerk zu entwässern
hat . Es erstreckt sich von Emden aus am Ems - Jade -Kanal ent¬
lang bis fast nach Aurich Von hier in östlicher Richtung bis
tief in das Wiesmoorgebiet hinein , von dort bis südlich Klein-
Oldendorf, nach Westen bis Dieöelsterborg und an der Ems ent¬
lang wieder bis nach Emden . Im Maschinenraum sind die bei¬
den mächtigen, je 21,5 Tonnen schweren Pumpgetriebe unter¬
gebracht . Die Pumpen heben bis zu 40 Kubikmeter Wasser in
der Sekunde aus der Tiefe . Die Gesamtleistung der beiden er¬
forderlichen Elektromotoren beläuft sich auf 2400 PS . Das Ein¬
schalten aller Arbeitsgänge des Schöpfwerkes wird einfach durch
das Umlegen eines Schalters bewirkt.

Frau Fiinnemami hingerichtet
Berlin , 27. Aug. Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Am

Dienstag früh ist im Strafgefängnis Berlin -Plötzensee die 24jäh-
rige Charlotte Jünnemann hingerichtet worden , die vom
Schwurgericht ll beim Landgericht Berlin wegen Mordes zumTode verurteilt worden ist. Die Verurteilte hatte Ende Ja¬nuar und Anfang Februar d. I . ihre drei kleinen Kinder , sie
ihr bei ihrem ausschweifenden Lebenswandel und ihren Be¬
ziehungen zu einem Mann im Wege waren , in einem abgele¬
genen Zimmer eingeschlossen und verhungern und verdursten
lassen.

Aus Stadt md8md
Altensteig, den 28 . August 1933.

Spinale Kinderlähmung. Auch in Simmersfeld
ist nun , wie aus einer oberamtlichen Bekanntmachung in
der heutigen Nummer unseres Blattes hervorgeht , die
spinale Kinderlähmung, zunächst 'in einem Ein¬
zelsalle, ausgebrochen, nachdem ihr Vorkommen
gestern von Ebhausen gemeldet wurde . Damit sich diese
furchtbare Krankheit nicht weiter ausbreitet und auch Han¬
del und Verkehr nicht noch auf das empfindlichste einge¬
schränkt werden müssen , empfiehlt sich die strengsteund gewissenhafteste Einhaltung der gestern und
heute erlassenen oberamtlichen Bekanntmachung . Zm übri¬
gen verweisen wir auf die Ausführungen des stellvertr.
Amtsarztes Dr . Mauthe über spinale Kinderlähmungtu der gestrigen Nummer unseres Blattes.

Rentenzahlung für September. Die Militär -Versor-
gungsgebührnisse werden am Donnerstag , 29 . August , die
Invaliden - und Unfall -Renten am Samstag , 31 . August,
>e vormittags von 9—12 Uhr am Postschalter ausbezahlt.

Siedlungs -Ausstellung in Bietigheim . Vom 30 . August bis4 September 1935 veranstaltet die Stadt Bietigheim eine« ledlungs ausstellung, die besondere Aufmerksamkeit
verdient . Die Stadt Bietigheim erstellt insgesamt 110 Siedler-
gellen, wovon 31 bereits im Laufe des Monats Oktober bezogen
Werden können. Die Planung der Gesamtsiedlung , die Projek-
aeruug der einzelnen Siedlerstellen ist nach Aufbau , Form und
Einreihung in den Gesamtplan im Benehmen mit dem Gan-
helnrstättenamt und unter Begutachtung der Ortsbauplanbera¬
tungsstelle beim Innenministerium erfolgt . Die Siedlung zeigt
^" vorbildliches soziales Verhalten der in Bietigheim ansäßigen
Kusine , insbesondere der Deutschen Linoleum -Werke A .-G.
Md der Kammgarnspinnerei A .-G . Die Ausstellung wird am
Ä- August nachm. 2 Uhr feierlich eröffnet . Es wird bei freiem
stritt gezeigt : 1 . 31 teils fertige , teils im Rohban befind-
HZe ^ Siedlerhänser ; 2 . ein vom Reichsheimstättenamt der
ASDAP . und DÄF. Berlin möbliertes und eingerichtetes
Mverhaus, ' 3 . eine vom Württ . Landesgewerbeamt gezeigte" hrschau richtiger und falscher häuslicher Gebrauchsgegenständeu einem 2 . Musterhaus kleineren Typs ; 4 . ein von der Garten-"oterlung des Ganheimstättenamts der NSDAP , und DAF.

geplanter Mustergarten ; 5 . eine Siedlnngsschau des Reichs - und
Ganheimstättenamts in der Forsthausschule beim Festplatz mit
Modellen , Planen , Zeichnungen und sonst allem für eine Sied¬
lungsdurchführung erforderlichem Lehrstoff.

Simmersseld , 27 . August . (Schauturnen .) Letzten Sonntag
hielt der hiesige Turnverein sein diesjähriges Schau¬
turnen ab . Der Wettergott , welcher zuerst ein ganz trübes
Gesicht machte, hatte noch ein Einsehen , so daß alles programm¬
mäßig abgewickelt - werden konnte . Der schöne Festzug führte
auf den Sportplatz . Dort sprach Dietwart Weißer klare
Worte über das edle Turnwesen , hauptsächlich an die Jugend,
und forderte auf sich endlich geschlossen auszuraffen und Leibes¬
übungen zu treiben . Unsere Turner zeigten an allen Hebungen
und Geräten , daß sie etwas zu leisten vermögen und daß in
unserem kleinen Land -Turnverein ungeheuere Energien verbor¬
gen liegen . Der V d M . unter Leitung von Frl . Dierftein
führte einige Reigen vor , die allgemeinen Beifall fanden.
Auch das Schülerturnen wurde mit großem Beifall aus¬
genommen . Abends fand im Lokal zur „Sonne " noch eine
gemütliche Unterhaltung statt und damit nahm das Fest seinen
Äusklang . 8.

Nagold , 27 . August . Besitzwechsel .) Das Anwesen
des Küfermeisters Eugen Breuning ging einschließ¬
lich Küferei und Weinhandlung zum Kaufpreis von 16 000
Mark in den Besitz des Kllfermeisters W i l h el m H e n n e
über.

Dornstetten , 27 . August . (Sicherung des Waldbestandes .)
In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde der Kulturplan
für 1936 besprochen und genehmigt . Auf 5,6 Hektar erstmaliger
und 4,4 Hektar wiederholter Kulturfläche sind zusammen 80 000
Waldpflanzen erforderlich . Davon sind vorhanden 31 800 Stück
und gekauft werden müssen 48 200 Stück. Zum Schutze der
Weißtannen gegen Wildverbiß sind im September 1935 noch
einmal 1500 laufende Meter Drahtgeflecht und im April 1936
wieder 2000 laufende Meter erforderlich . Die Durchführung
des Kulturplanes erfordert sehr große Mittel , jedoch die Durch¬
führung ist unerläßlich , wenn die Nachhaltigkeit des Holzertrags
für die kommenden Generationen gesichert werden soll und das
muß unter allen Umständen geschehen.

Glatten , 27 . August . (Verkehrsu -nfall .s Auf der be¬
kannt engen Umleitungsstrecke Dietersweiler —Glatten pas¬
sierte am Sonntagnachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ein
schwerer Be r keh r s unf aI l , wobei der Beifah¬
rer eines Motorrades einen Schienbeinbru ch erlitt.

Freudenstadt , 28 . August . (73 . Geburtstag .) Gestern
konnte der Besitzer des Waldhotels Stokinger in
körperlicher und geistiger Frische seinen 7 3 . Geburts¬
tag feiern.

Neuenbürg , 27 . August. (K r a f t r a d u n f a l l . ) Am
Dienstag verunglückte der 21 Jahre alte Kraftradfahrer
Hans Klingelmaier aus Waldrennach an der großen Kurve
der Enztalstraße zwischen Birkenfeld und Haltestelle Engels¬
brand tödlich . Augenzeugen berichteten, daß er in hoher
Geschwindigkeit zu rasch bremsen mußte und so das Kraft¬
rad auf der nassen Straße ins Schleudern kam . Der Fahrer
wurde gegen einen Baum geschleudert und blieb tot aus
der Straße liegen.

Herrenberg , 27 . August . Von Mittwoch ab finden jeden
Mittwoch und Freitag , und ab 9 . September jeden Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag , nachmittags , am Sonnenplatz
Obstmärkte statt . Die Zwetschgenmärkte wer¬
den künftig in 'der Schulstraße beim Volksschulgebäude ab¬
gehalten.

Voll bei Oberndorf , 27 . Aug . (Bran d . ) In der Nacht
zum Montag ist das Oekonomiegebäude des Bauern Emil
Steinwand bis aus den Grund niedergebrannt . Die Haus¬
bewohner konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.
Das Vieh konnte gerettet werden , während das gesamte
Inventar und die eingebrachten Erntevorräte ein Raub
der Flammen wurden.

Schorndorf , 27 . Aug . (Zusammenstoß — EinTo -
t e r . ) Zwischen hier und Winterbach stieß ein mit zwei
Personen besetzter Kraftwagen aus Pforzheim mit einem
Äiehtransportwagen aus Crailsheim zusammen. Martin
Wolfs aus Pforzheim wurde so schwer verletzt, daß er nach
seiner Verbringung in das Krankenhaus Schorndorf ge¬storben ist . Auch sein Vetter Max Wolfs wurde verlegt.Die Insassen des Äiehtransportwagens erlitten nur leich¬
tere Verletzungen.

Heilbronn , 27 . Aug . (Kleinsiedlungen . ) In kür¬
zester Zeit sind so zahlreiche Meldungen für Kleinsiedlun¬
gen eingegangen , daß die Stadtgemeinde sich kurzerhand
entschloß , bei der Landeskreditanstalt um ein Reichsdar¬
lehen für 200 Kleinsiedlerstellen nachzusuchen . Das zur so¬
fortigen Besiedlung vorgesehene Gelände im Gewand Kap¬
pels , Markung Bückingen , hat bei den Siedlungsbewerbern
allgemeine Befriedigung ausgelöst.

Nudersberg OA. Welzheim , 27 . Aug . VomZugüber-
fahren . ) Johann Preßler lief, vom Feld zurückkehrend,
weil er etwas schwerhörig ist , in den die Straße Schlecht¬
bach—Lindental kreuzenden Zug und wurde gräßlich ver¬
stümmelt . Er war sofort tot.

Gomaringen OA. Reutlingen , 27 . Aug . ( Zusammen-
st o ß — E i n T o t e r . ) Auf der Umleitungsstrecke Hechin-
gen —Tübingen ereignete sich am Sonntag abend ein schwe¬
rer Verkehrsunfall . Zwei Motorradfahrer stießen zusam¬
men und wurden , wie auch ihre Beifahrer , schwer verletzt,
) o daß alle vier Personen ins Krankenhaus übergesührt
werden mußten . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.
Der eine Fahrer ist seinen schweren Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 27 . Aug . ( Verkehrsunfälle . ) Auf der
Kreuzung der Notenberg - und Schwarenbergstraße fand am
Montag ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Lastkraftwagen statt . Die beiden Fahr¬
zeuge wurden beschädigt . Ein Fahrgast des Personenkraft¬
wagens zog sich Schürfungen und Prellungen zu . — Ein
7 Jahre alter Knabe , der am Montag abend auf der Kreu¬
zung der Hasenberg- und Eutenbergstraße beim Ballspielen
unachtsam über die Fahrbahn sprang , wurde von einem
Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Der Knabe
erlitt eine bedeutende Kopfverletzung und mußte in das
Kinderhospital ausgenommen werden.

Vom Allgäu , 27 . Aug . (Bauernhofabgebrannt .)
Am Samstag früh brach in dem Anwesen des Landwirts
Christian Eüthler in Frickenhausen Feuer aus , Las sich mit
rasender Schnelligkeit verbreitete . Der Hof brannte bis
auf die Grundmauern nieder . Man vermutet , daß Eüthler
nach einem heftigen Familienstreit das Feuer selbst legte.
Er ist seit dem Brande abgängig . '
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Daugendorf OA . Riedlingen , 27 . Aug . (Autoungl ück .>Die in der Nähe der Staatsstraße wohnenden Dorfbewoh¬
ner wurden durch Hilferufe auf ein Autounglück aufmerk¬
sam . Sie fanden auf der Straße einen Personenwagen,der allem Anschein nach in voller Wucht über den Straßen -,
graben auf einen Baum aufgefahren war . Sämtliche fünf
Insassen wurden herausgeschleudert und zum Teil nicht
unerheblich verletzt.

Buchau a . F . , 27 . Aug. (B i e n e n d i e b st a h l . ) Ein
Imker aus dem Bezirk Blaubeuren hat gegenwärtig im Ried
seine Bienenstöcke mit Wanderbienen ausgestellt , da zur
Zeit das Heidekraut blüht und das Ried für die Imkerei
deshalb jetzt ein besonders dankbares Gebiet ist . Dieser
Tage mußte er nun die Entdeckung machen , daß ihm ein
Stock Bienen ud eine Bienenwaage gestohlen worden war.

Mine RochelAten aus aller l ll
Zwei Münchener Bergsteiger vermißt . Zu einer Erst¬

besteigung der Nordwand des Eigers , eines der letzten noch
nicht gelösten Probleme der Alpen , sind am Minwoch ine
Münchener Alpinisten Max Sedlmayr und Karl Mebrmger
von Alpiglen bei Erindelwald aufgestiegen. Von bier und
von der Station Eigirwand der Jungfraubahn aus konnten
sie bis Sonntag mittag gut beobachtet werden . Da >eithei
keine Signale von den beiden Kletterern zu erhallen waren,
wird Las Schlimmste befürchtet.

Die Mühldurg bei Gotha dem Führer zur Verfügung
gestellt. Konsul Mühlberg in Dresden hat die ihm ge¬
hörende , bei dem Dorfe Mühlberg gelegene Mühlburg dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler zur Verfügung ge¬
stellt. Die Mühlburg ist eine der ältesten Burgen Derr .ch-
lands . , Sie wird schon am 1 . Mai 704 urkundlich erwähnt:
Sie ist eine der unter dem Namen „Die drei Gleichen " be¬
kannten Burgen , die zwischen Gotha und Arnstadi liegen
und von den Eilenbahnstrecken Erfurt —Gotha und Erfurt—
Arnstadt in stets wechselnder Gruvvieruna ?u »eben sind

Mißglückter Anschlag auf Marschall Feng . Auf Marschau
Feng , den „christlichen General "

, wurde nach einer Meldung
auf Tschingtau in Taiansu (West - Schantung ) ein Anschlag
verübt , der jedoch mißglückte . Der Morschall verteilte Le¬
bensmittel an Flüchtlinge aus den Hochwassergebieten, als
plötzlich ein Wachtposten mehrere Schüsse auf ihn abgab.
Feng blieb jedoch unverwundet . Seine Leibwache erwiderte
das Feuer . Zehn Mann sollen bei der Schießerei verletzt
worden sein.

Professor Schücking ch. Professor Dr . Walter Schllcking ist
oijährig am Montag morgen gestorben. Er war bekannt¬
lich Richter am Permanenten Hof für Internationale Justiz
im Haag.

Brandkatastrophe im Elsaß. In dem elsässischen Ort
Heileren brach am Sonntag nachmittag ein Brand aus,
der zunächst das Anwesen des Landwirts Alfons Spinner
ergriff . Infolge des herrschenden Windes übertrugen sich
die Flammen auf zwei Nachbargebäude . Sämtliche drei
Anwesen wurden einschließlich der landwirtschaftlichen Ne¬
bengebäude vollständig zerstört . Neben den Futter - und
Erntevorräten , die zusammen mit dem Inventar ein Raub
der Flammen wurden , fielen dem Brand drei Pferde , ein
Füllen , drei Kühe und ein Mutterschwein mit 13 Jungen
sowie zahlreiches Kleinvieh zum Opfer . In der Nacht zum
Montag wurde B i s ch w e i e r i . E . von einer Feuersbrunst
heimgesucht . In einem aus vier Anwesen bestehenden, an-
einandergebauien Häujerkomplex schlugen plötzlich Flam¬
men. Die Bewohner , die sich bereits zur Ruhe begeben
hatten , konnten nur mit Mühe noch das Freie erreichen.
Drei Kühe , ein Pferd , vier Schweine und eine Menge
Kleinvieh gingen in den Flammen zugrunde.

Autobus -Unglück bei Donauwörth . Auf der Landstraße
Donauwörth —Neuburg fuhr am Montag ein Autobus mit
18 Fahrgästen gegen einen Baum . Der Omnibus wurde
vollkommen zertrümmert . Die Insassen wurden zum Teil
auf die Straße geschleudert , zum Teil zwischen den Trüm¬
mern eingeguetscht. Zwei Personen wurden getötet und
sieben schwer verletzt. Das Unglück ist auf das vorschrifts¬
widrige Benehmen eines Motorradfahrers zurückzuführen.

Zwei Kraftomnibusse in Frankreich abgestürzt. Auf der
Strecke Julien —Annecy im Departement Haute Savoie
stürzte ein Kraftomnibus mit über 30 Insassen in einen
Abgrund . Der Wagen überschlug sich mehrere Male . Die
Reisenden wurden zum Teil sehr schwer verletzt. Ein ähn¬
licher Unfall ereignete sich zwischen Grenoble und St . Pierre
Le Chartreuse , wo ein Autobus infolge Bruchs der Steue¬
rung in einen Abgrund stürzte . Von den Insassen wurden
zehn verletzt.

Wildschweinplage in Wolhynien . In Wolhynien hat sich
der Schwarzwildbestand in diesem Jahre so stark vermehrt,
daß die Ernte gefährdet ist . Schon jetzt ist ein erheblicher
Teil der Getreide - und Kartoffelfelder durch die Wild¬
schweine vernichtet.

34 Grad Hitze mitten im Winter . Cordoba , die Haupt¬
stadt der gleichnamigen Provinz in Zentral -Argentinien
wurde mitten im Winter von einer ganz ungewöhnlichen
Hitzewelle betroffen . Am Montag wurden 34 Grad Cel¬
sius gemessen . Dies ist um so bemerkenswerter , als erst
vor kurzem in dieser Stadt 12 Grad Kälte herrschten.

-ilmdftmr
Donnerstag , 28. August

9 .00 Frauenfunk : „Was kocht die alleinstehende Frau ?"
10.15 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
12.00 Aus München : Mittagskonzerr
15.30 Frauenftunde . „Finnische Reise"
16 .00 Vom Deutschlandsender : Musik im Freien
17.00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
18 .30 Spanischer Sprachunterricht
18.45 „Das Ajylrecht — ein Denkmal vergangenen Rechts¬

empfindens"
19 .00 Aus Ulm : Blasmusik

Als Einlage : „Ulmer Pioniere biwackieren"
20 .10 „Ein Tänzlein am Abend"
21.00 Vom Deutschlandsender : Die Berliner Philharmoniker

spielen
22 .20 Aus Frankfurt : Saardienst : Ein Besuch der Braune»

Messe
22.30 Aus Berlin : Unterhaltungsmusik der Kapelle Haß
23 .00 Aus Köln : Reichssendung : Zeitgenössische Musik >
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Sünde ! und BeMr
Berliner Börse vom 27. Aug . Die Börse zeigte wieder die

Neigung zur Schwäche . Zu den bisher maßgebenden außenpoliti¬
schen und sonstigen Gründen kommt noch der nahe Ultimo,
der die Geschäftstätigkeit beeinträchtigt.

Stuttgarter Börse vom 27. Aug . Die heutige Börse war bei
kleinstem Geschäft für Spezialwerte weiter abgeschwächt . Lokal¬
werte uneinheitlich , aber auch eher noch unten neigend . Der
Rentenmarkt war bei ruhigem Geschäft abwartend.

Getreide
Mannheimer Großmarkt für Getreide und Futtermittel vom

26 . Aug. Industriegerste 19—20 . Rest unverändert . Wiesenheu,
lose 6,5— 7 , Rotkleehu 7—7,5 , Stroh , drahtgevreßt. Roggen-
Weizen 3 .25—350 . örahtgeßrent, Hafer - Gerste 3—3 .50.

Stuttgarter Amtlicher Großmarkt sür Getreide und Futter¬
mittel vom 27 . Aug. Der Umsatz in Weizen war auch in der
Berichtswoche bedeutend . Besonders August- Lieferung wurde
gesucht . Roggen bleibt vernachlässigt : Hafer ist für August-Sep¬
tember fast ohne Angebot . In Gerste ist der Markt noch nicht
geklärt . Der Mehlabsatz ist schleppend , während Mühlen -Nach-
vrodukte stark begehrt sind . Es notierten je 100 Kilo frei ver¬
laden Vollbahnstation : Wllrit . Weizen 18.70—19 .70 : Roggen
15.80—16 .50 : Braugerste mittel Großhandelspreise 19—20 , Brau¬
gerste beste Großhandelspreis 20—21 , Ausstichware über Notiz:
Futtergerste , durch,chnitliche Beschaffenheit 61/62 Kilo E VH
Erzeugerfestpreis 15 .70 ( unv .) , E I VII16 (unv .) : Futterhaser,
durchschnittliclze Beschaffenheit, 48/49 Kilo H XI Erzeugerfest-
Preis 16.40— 16 .90 : Wiesenheu ( lose ) neu 7—7 .50 : Kleeheu ( lose)
neu 7 .25—8 .25 : drahtgevreßtes Stroh neu 3 .75—4 RM.

Mehlnotierung im Gebiet des Eetreidewirtschaftsverbandes
Württemberg . Preise für 100 Kilo , zuzüglich 50 Pfg . Frachten-
ausaleich frei Empfangsstation . Weizenmehl mit einer Bei¬
mischung von 25—30 Prozent Kernen Aufschlag 1 RM . per 100
Kilo . Reines Kernenmehl 3 RM . Aufschlag. Weizenmehl 27.70
bis 28 .05 : Roggenmehl 22 .70—23 .50 : Mllhlennacherzeugnissa:
Weizen-Nachmehl 17 .50 , Weizenfuttermehl 13 .50 , Weizenkleie
10.45—10.60 , Weizenvollkleie 10 .95—11 .10 , Roggenkleie 10 .10 bis
10 .50 RM . (alle Preise unverändert ) . Für alle Geschäfte find
die Bedingungen des Reichsmehlschlußscheines maßgebend.

Markte
Stuttgarter Schlachioiehmarlttvom 27. August

Dem Dienstagmarkt am Städt . Vieh- und Schlachthof wurden
zugesührt : 27 ( unverkauft 2) Ochsen . 272 ( 16) Bullen , 347 (7)
Kühe , 337 ( 5 ) Färsen , 1019 Kälber , 1510 Schweine.

Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:
OLsen: a ) 41 ( letzter Markt —) ;
Bullen: a ) 41 (40- 41 ) , b ) 38—40 ( 37—39) :

^
Kü

^
e : a ) 37—41 (—) , b) 30—35 (- ) , c) 24—27 (—) . d)

Färsen: a ) 41 (unv .) , b) 38—40 (38—39) :
Kälber: B andere Kälber : a ) 58—60 ( 54—59) , L) 53—57

(50- 53) . c) 47—52 ( 44—48) , d ) 42—46 (42) :
Schweine: a ) Fettschweine über rund 300 Pfund Lebend¬

gewicht : 1 . fette Speckschweine 52.50 ( unv .) , a ) 2 . vollfleischige
Schweine 52 .50 ( unv .) , b ) vollfleischige von 240—300 Pfund
»2.50 (52—52.50) . c) von 200—240 Pfund 52.50 ( 52—52 .50) , d!
oon 160—200 Pfund 52. 50 (51 —52.50 ) , g) Sauen : 1 . fette Speck-
«uen 47—50 (— ) RM.

Marktverlaut : Großvieh belebt . Kälber mäßig belebt , Schweine
ehr lebbait

Calw , 27 . August . ( Kleinverkaufspreise auf dem Wochen¬
markt .) Bei dem am letzten Samstag in Calw abgehaltenen
Wochen markt wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffel
6—7 , Stangenbohnen 15—25 , Wirsing 12—15 , Weißkraut 15,
Rotkraut 15—18, Spinat 25 , gelbe Rüben 12—15, rote Rüben
13—15, Zwiebel 10—12, Tomaten 20 , Kochtomaten 15 je pro
Pfunds Kopszalat 7—10, Endivien 10—12 , Gurken 10—30,
Rettich 4—8 , Blumenkohl 20—80 F je pro Stück ; Aepfel 15—28,
Birnen 16—20 , Zwetschgen 12—18, Pflaumen 10—15, Pfirsiche
50 Mirabellen 32—38 , Trauben 88—45 F je pro Pfund;
frische Eier 10 ^ pro Stück.

Ankauf von volljährigen Pferden für den Truppendienst. Außer
an den früher schon bekanntgegebenen Orten finden weitere
Märkte zum Ankauf volljähriger Pferde für den Truppendienst
statt : am Mittwoch, den 2 . Oktober 1935 . in Waldsee . und am
Freitag , den 11 . Oktober 1935 , in Ludwigsburg . Der auf Sams¬
tag , den 14 . September, in Mergentheim anberaumte Markt
wird wegen des Auftretens ansteckender Krankheiten unter den
Pferden im Kreis Mergentheim nicht abgehalten.

AM Nakrt
Unfall des Bundesministers Fey

Wien , 27 . August . Dienstag gegen 8 Uhr abends ge¬
riet auf der Bunüesstraße Wien—Linz knapp vor der Ein¬
fahrt in die Ortschaft Gablitz bei Wien der Kraftwagen
des Bundesministers Dr . Fey ins Schleudern und fuhr
gegen einen Baum . Der Minister erlitt einen Nasenbein¬
bruch und Schnittwunden im Gesicht . Die übrigen In¬
sassen des Kraftwagens , darunter der '

Adjutant Fey 's,
wurden leicht verletzt.

Die Ursache des Unfalls war folgende : Der Lenker des
Ministerautos wurde durch einen entgegenkommenden
Kraftwagen geblendet . Erst im letzten Augenblick be¬
merkte er einen Radfahrer , dem er auszuweichen ver¬
suchte. Dabei geriet der Kraftwagen ins Schleudern und
fuhr gegen einen Daum . Minister Fey wurde in das All¬
gemeine Krankenhaus nach Wien gebracht.

Schweres Gewitter über Berlin — Ein Todesopfer
Berlin , 27 . August . Ueber der Reichshauptstadt ging

am Dienstagnachmittag ein schweres von wolkenbruchartt-
gem Regen begleitetes Gewitter nieder . Bisher wurden
elf Blitzschläge gemeldet . Von einem derselben wurde ein
Arbeiter auf seinem Fahrrad getroffen und auf der Stelle
getötet . Besonders schwer entlud sich das Gewitter über
dem Spandauer Bezirk. Von dort werden allein sieben
Blitzschläge gemeldet . So schlug auch ein Blitz in der
Potsdamer Straße in einen fahrenden Straßenbahnwagen
ein . Die Fahrgäste kamen jedoch mit dem Schrecken davon.
In einigen Stadtteilen traten längere Verkehrsstörungen
ein , die durch Blitzschläge und Ueberschwemmungen ver¬
ursacht wurden . Das Unwetter hat jedoch keinen nennens¬
werten Sachschaden verursacht.

Selbstauslösung der evangelischen Beamtenverbände
Berlin , 28 . August . Der „Völkische Beobachter " mel¬

det : Der Reichsobmann des Verbandes Deutscher Evang.
Veamtenvereine , Lic. von der Heydt, hat dem Reichsinnen¬
minister die Selbstauslösung des Verbandes und der an¬
geschlossenen Vereine gemeldet.

Fährboot gerammt — Vier Personen gerettet
ein Kind ertrunken

Berlin , 27 . August . Ein schweres Bootsunglück ereig¬
nete sich am Dienstagmittag an der Rust - Wiese in Span¬
dau . Als sich das Fährboot „Cäsar " auf der Ueberfahrt
von Spandau nach Tegelort befand , wurde das Boot etwa
150 Meter vom Ufer entfernt von einem Dampfer ge¬
rammt . Das Fährboot ging sofort unter . Der Führer
des Bootes sowie drei Frauen und ein Kind stürzten ins
Wasser. Der Bootssührer hielt sich durch Schwimmen
über Wasser, bis Hilfe zur Stelle war . Die drei Frauen,
sowie eine vierte Insassin des Bootes konnten durch hin¬
zukommende Ruderboote gerettet werden , während das
acht Monate alte Kind unterging und ertrank.

Große Manöver in den französischen Alpen
Paris , 27 . August . In den französischen Alpen Haben

in Gap -Laragne -Sisteron große Manöver begonnen , die
bis zum 14 . September andauern werden . Die 27 . Znf .-
Division ist auf volle Stärke aufgefüllt . Der französische
General Eamelin wird dem Beginn der Manöver selbst
beiwohnen.

Schulkinder unter einer cinstürzenden Mauer begraben
Drei Tote

London , 27 . August . Von entsetzlichen Folgen war ein
Verkehrsunfall begleitet , der sich am Dienstagvormittag
in der unmittelbaren Nachbarschaft einer Schule im Osten
Londons zugetragen hat . Dort streifte ein Lastkraftwagen
die Mauer des Schulhofes , hinter der sich eine große An¬
zahl von soeben aus den Ferien zurückgekehrten Kindern
mit ihren Angehörigen befanden . Die Mauer stürzte mit

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Achtung Parteitagteilnehmer!
Der für Sonntag , den 1 . 9 . 1935 , vormittags 7 Uhr in Nagold

angesctzte Appell für Marschteilnehmer wirb verschoben . (Be¬
kanntmachung des Oberamts Nagold vom 26 . 8 . 1935 betr
Spinale Kinderlähmung ) . Kreisausbildungsleiter.

Hitler -Jugend Gefolgschaft 17,128 (Altensteig u . U.)
Es finden folgende außerordentliche Heimabende statt:

Donnerstag, 29 . August : Hochdorf (Gaiser ) ; Berneck
( Köhler ) ; Ebershardt ( Mezger ) .

Freitag, 30 . August : Altensteig (Gaiser ) .
Samstag, 31 . August : Simmersfeld (Bauer ) ; Spielbern

( Köhler ) ; Wart (Mezger ) ; Aichelberg (Gaiser ) .
Die Heimabende sind jeweils um 8 Uhr in den Heimen (Schule)
der betreffenden Standorte . Die Ferien sind nun vorbei uiÄ
sämtliche Jgg . haben wieder regelmäßig am Dienst teilzunehmen.

Es wird behandelt : Kartenzeichen , Tarnen , Gelündeaus-
nützen . . Der Gesf.

Hitler -Jugend Gefolgschaft 17/126 (AlteWeig u . U .)
Die zahlreich eingehenden Meldungen zum Reichsparteitag

konnten nicht alle berücksichtigt werden . Es können nur fol¬
gende Jg . teilnehmen : Kallfatz , Ebhausen ; Bauer , Hochdorf-
Kiihnle , Spielberg . Der Gesf.

Hitler -Jugend Schar 2/19/126
Die Kameradschaft Walddorf ist heute abend 20 .00 Uhr im

Schulhaus zum Heimabend . Scharführer.
Hitler -Jugend Unterbau» Ill/126

Am Dienstag , den 3 . September , findet tn Altensteig im
HJ .-Heim Punkt 8 Uhr ein Kührerheimabend statt . Es haben
sämtliche Führer der Gef. 17/126 vom Rottenführer an teilzu¬
nehmen . Der Unterbannführer.

Fähnlein 2 Hohenmantel
Sämtliche Jungzug - und Jung -enschaftsführer treten am

Donnerstag , den 29 . August , im Vernecker Schwimmbad an.
Uniform . Der Fähnleinsführer.

lautem Krachen zusammen und begrub mehrere Kinder
und Erwachsene. Nach den bisherigen Feststellungen wur¬
den drei Kinder , darunter ein im Kinderwagen liegendes
Baby getötet und sechs Schulkinder und Erwachsene mehr
üder weniger schwer verletzt.

Buntes Merkt
Der Rektor der Universität Berlin als Unteroffizier eingerückt

8 Ein Bild , wie es nur das nationalsozialistische Deutsch¬
land bieten kann , zeigte sich am letzten Donnerstag am Anhal¬
ter Bahnhof in Berlin . Der Rektor der Universität,
Seine Magnifizenz , Prof . Dr . Woermann, geschmückt mit
dem Eisernen Kreuz 1 . u . 2 . Klasse, die er als Kriegsfreiwilliger
aus dem Weltkrieg mitgebracht hat , rückte als — Unter¬
offizier zu einer vierwöchigen Uebnng ein.
Viele gaben ihm das Geleit zum Bahnhof . Dort hielte er eine
Ansprache, in der er hervorhob , daß er mit der militärischen
Uebnng den Angehörigen der „alma mater " ein Vorbild sein
wolle , und daß er sich jetzt mit Freuden anderen nnterordnen
und als schlichter Volksgenosse seine Pflicht tun wolle . — Die
vielen Fremden auf dem Bahnhof rissen Mund und Ohren auf,
als sie den Abschied sahen und hörten , daß der höchste Beamte
der Berliner Universität als einfacher Unteroffizier in die Gar¬
nison abfuhr.

Gestorben
Schopfloch: Friederike Schwarz geb. Schillinger , 50 I .a.

Wetter für Donnerstag
Die Luftdruckverteilung ist immer noch unausgeglichen , so

daß für Donnerstag und Freitag Fortsetzung des zur Unbestän¬
digkeit geneigten Wetters zu erwarten ist.

Hauptschriftleitung: Ludwig Lank . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich, Altensteig. D .-A . : VII . 35 : 2100 . Zzt. Preis ! . 2 gült.
Druck und Verlag : W. Rieker'sche Buchdruckerei in Altensteig.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Spinale KiuderWumug
Aus Anlaß des Ausbruchs der spinalen Kinderlähmung

in einem Einzelfall in Simmersfeld wird hiermit
folgendes angeordnet:

1. Der Verkehr von und nach Simmersfeld ist, soweit
irgend möglich, einzufchräuken.

2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung unter¬
liegen strengen Strafen.

Nagold, den 28. August 1935.
Oberamt : vr . Lauffer, A .V.

Städt . Forftoerwattung Attensteig.

hollermaterial - Lieferung.
mMontag, den2 . September1935 , vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Aliensteig die Lieferung von Kalk-
Hotter auf die befestigten Wege im Stadtwald vergeben,
;war aus:
:swegneubau im Enzwald

nensteige
bachsträßchen
chaldeweg

60 cbm Grobschotter ,
40 cbm Flickschotter
40 cbm Flickschotter -
40 cbm Flickschotter
lo cbm Flickschotter

^ 10 cbm Flickschotter

Schotter auf den Peterswegneubau im Enzwald ist

i liefern. Für den übrigen Schotter ist Lieferungs-
1 . Oktober 1935.
fiftliche Angebote mit Preis je cbm und Weg sind
iutag, de» 2 . September 1935 , vormittags 11 Uhr
Städt. Forstoerwaltung abzugeben, zu welcher Zeit
jfnung der Gebote erfolgt.
ckhaldeweg und Bömbachweg dürfen mit Lastkrast-

chcht befahren werden.

^ sudssugsp « «

Ein tüchtiger

Schöne E nmach-Mira-
bellen, Zmetschgen
Birnen , Tomaten

sehr billig im Preis
bei Valentin Iörgler.

LHMtM
kann sofort eintreten bei

GM. Kübler, Srömbach.
Im Uonst August

Sensumsrrsn-
vmislisek

äurck Nie
oucimsnaiimg
mivnsreig

«lanisn
auüerorckentiicb güastix
vn verkaufen. -InkrgAen an:
8cbeck L 8o »>n , pianobau

8tu1tAsr1/8 , OIZaatr . 77.

Ettmannsweiler.
Eine schöne

K«
38 Wochen trächtig , hat zu
verkaufen

Friedrich Ehnis.

G . Schneider am NOnhof, Tel. Z85
Is Mtßkch, Mer- und VodMlemn
Is Eichen-, Vuchenvarkett und Langriemen
is Holzfaser Zloller-Vallvlatten
für Decken . Wände und Linoleumunterlagsböden
iS § 0rfMUH zum Ausfüllen der Balkenfache

sowie für Streu - und Dungzwecke

I Simmerskelä , clen 27 . ^ uZust 1935.

ipsuen -anreise.

Diekersctiüttert Zeben vir Vervsnclten uncl
gekannten clietiektrsurize blsciiriclit , äsL mein
lieber , tierrensAuter Qstte , unser lieber, treu-
besorgter Vster, Lruster, Lcdvvgger u . Onkel

kmir « epn
8lrs6enivArt

nscti kurrem, scliveren beiden im Mer von
45 Zgstren in 6ie evige Heimst sb^eruken vurcle.

In tieker Drsuer:
Oie Osttin silsrie Kern Zeb . Wurster

mit Kinäern.

LeercliZunZ OonnerstsZ nsckmittsZ 1 Olir.

Mufikverein Altensteig

- Heute Wlederbeglun
der ölugstuudea

Bitte um oollzähl . Erscheinen.

mrciiaUk
erbitten wir uns frühzeitig!

Jus ZellllkWerverzMnis
der FernspreAnktult

Altenfteig
ist in Plakatform neu erschienen
und zum Preise von 50 IW-

zu haben in der

Bachhandlrmg Lauk
Altensteig.
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